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Stadt Hagenow
Der Bürgermeister

2017/0055
öffentlich

Betreff:

Mitgliedschaft in der Forstbetriebsgemeinschaft 
Waldverein Schildfeld
Fachbereich:
Bauen / Ordnung / Grundstücks- und Gebäudemanagement

Datum
24.08.2017

Verantwortlich:
Wiese, Dirk
Beteiligte Fachbereiche:

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Status
Ausschuss für Umwelt und Energie(Vorberatung) 04.09.2017 Öffentlich

Finanzausschuss(Vorberatung) 11.09.2017 Öffentlich

Hauptausschuss(Vorberatung) 18.09.2017 Nichtöffentlich

Stadtvertretung der Stadt Hagenow(Entscheidung) 28.09.2017 Öffentlich

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertreung beschließt, der Forstbetriebsgemeinschaft „Waldverein Schildfeld“ 
beizutreten. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Beitrittserklärung zu unterzeichnen. 

Problembeschreibung/Begründung:
Der Stadtwald Hagenow wird seit 1993 durch das Forstamt Radelübbe, Revier Hagenow, 
Revierförster Holger Kindt, betreut.

Seit 2005 galt ein 10-jähriger Vertrag, der konstante Kosten garantierte. Ende 2015 lief dieser 
Vertrag aus, verlängerte sich seitdem immer um ein Jahr.

Da sich die Rahmenbedingungen seit 2005 bei der Landesforst verändert haben, trat das 
Forstamt 2015 an die Stadtverwaltung heran mit dem Ziel, einen neuen Vertrag 
abzuschließen, der den gestiegenen und weiter steigenden Kosten im Rahmen der Betreuung 
Rechnung trägt.

Diese Vorbereitungen wurden von dem sogenannten kartellrechtlichen Verfahren der 
staatlichen Waldbetreuung aus Baden-Württemberg überlagert. Die Folge war, dass die 
Landesforst nicht mehr den Teil der Geschäftsbesorgung „Holzverkauf“ direkt anbietet. Das 
Forstamt würde weiterhin alle Dienstleistungen in gewohnter Weise anbieten, nicht jedoch den 
Holzverkauf. Dieser zentrale Schritt müsste von der Stadtverwaltung nun selbst übernommen 
werden. Hierzu fehlt es aber an fachlicher Expertise. 

Die Verwaltung hat die Mitgliedschaft in einer örtlichen Forstbetriebsgemeinschaft, der FBG 
Waldverein Schildfeld, geprüft (Anlage 1). Die Städte Boizenburg und Wittenburg sind hier 
ebenfalls schon Mitglied. 



Die FBG Waldverein Schildfeld ist einer von sieben Gesellschaftern in der 
Forstwirtschaftlichen  Vereinigung Lüneburg GmbH (FVL). Weitere Gesellschafter sind das 
Amt Neuhaus, der Forstverband Dahlenburg, Hitzacker und Umgebung, die Waldmärkerschaft 
sowie die Forstverbände Kirchgellersen und Reinstorf. Die FVL hat mit den FBG’s einen 
Geschäftsbesorgungsvertrag abgeschlossen. Sie erledigt sämtliche Geschäfte für die in 
FBG’s zusammengeschlossenen Waldbesitzer. Die Leistungen zur Erfüllung der 
Anforderungen aus der Zertifizierung des Waldbestandes fallen nicht darunter. Die FVL 
organisiert und rechnet Unternehmereinsätze ab, verwaltet Gutschriften und Konten, beschafft 
Pflanzen, Material, Maschinen, verkauft das Holz, finanziert sämtliche Maßnahmen im Voraus 
und übernimmt das Forderungsausfallrisiko. Sie betreut 2.800 Waldbesitzer (Kommunen und 
Privatpersonen) mit einer Gesamtwaldfläche von 60.000 ha. Die WMG Waldmarketing GmbH 
ist eine Tochterfirma der FVL mit eigenem Maschinen- und Fuhrpark („Waldmärker“ ist die 
Marke). Die WMG Waldmarketing GmbH und regional tätige Forstunternehmen führen die 
Holzgewinnungsarbeiten (fällen, rücken, abtransportieren) durch. 

Die FVL hat einen Beförsterungsvertrag mit der Landesforst M-V geschlossen, wodurch jedes 
Mitglied der FBG Waldverein Schildfeld automatisch von der Landesforst beförstert wird  
(Anlage 2).
Ein Beitritt würde die gute Zusammenarbeit mit dem FoA Radelübbe fortsetzen.

Um einen finanziellen Vergleich ziehen zu können, wurden zwei Varianten einander 
gegenübergestellt: 

a) direkter Vertrag mit dem Forstamt
b) Mitgliedschaft FBG Waldverein Schildfeld

Es zeigt sich ein kostenmäßiger Vorteil in der Variante b). 

Die Stadtverwaltung setzt weiterhin den Schwerpunkt auf die Anpflanzung von Laubholz 
gemäß den fachlichen Handlungsgrundlagen (u.a. Forsteinrichtungswerk). Die Schaffung von 
infrastrukturellen Voraussetzungen für den Abtransport des Holzes (Waldflächen und/ oder 
Wege, Stellplätze für schwere Trailer) ist im Einzelfall zu prüfen, da große Teile des 
städtischen Waldbestandes zum Landschaftsschutzgebiet gehören.
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen Ja Nein
Maßnahme des Ergebnishaushaltes Ja Nein
Maßnahme des Finanzhaushaltes Ja Nein
Mittel bereits geplant Ja Nein

Höhe der geplanten Mittel €
Mehrbedarf €
Gesamtkosten €

Deckungsvorschlag Betrag Kostenträger Konto Bezeichnung des 
Kostenträgers/Konto

€
€

Folgekosten:

Raum für zusätzliche Eintragungen: 



Anlagen:
1. Satzung für die Forstbetriebsgemeinschaft Waldverein Schildfeld
2. Forstfachliche Beratung und Betreuung 
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Auszug aus dem Unternehmensregister

FVL Forstwirtschaftliche Vereinigung Lüneburg GmbH

Uelzen

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016

Bilanz zum 31. Dezember 2016

FVL Forstwirtschaftliche Vereinigung Lüneburg GmbH, Uelzen

A K T I V A

31.12.2016 .

EUR
31.12.2015 .

EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN 2.328.717,59 1.948.764,82

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 17.480,00 27.501,50

II. Sachanlagen 90.867,01 112.004,01

III. Finanzanlagen 2.220.370,58 1.809.259,31

B. UMLAUFVERMÖGEN 2.196.898,42 2.527.572,25

I. Vorräte 27.806,35 15.342,66

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.697.062,92 1.462.294,48

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 472.029,15 1.049.935,11

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 14.703,44 4.485,84

4.540.319,45 4.480.822,91

P A S S I V A

31.12.2016 .

EUR
31.12.2015 .

EUR

A. EIGENKAPITAL 2.207.383,91 2.131.088,01

I. Gezeichnetes Kapital 1.315.000,00 1.315.000,00

II. Gewinnrücklagen 816.088,01 696.616,87

III. Jahresüberschuss 76.295,90 119.471,14

B. RÜCKSTELLUNGEN 496.499,00 600.088,09
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31.12.2016 .

EUR
31.12.2015 .

EUR

C. VERBINDLICHKEITEN 1.792.370,82 1.704.500,16

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 44.065,72 45.146,65

4.540.319,45 4.480.822,91

FVL Forstwirtschaftliche Vereinigung Lüneburg GmbH, Uelzen .

Anhang für das Geschäftsjahr 2016 .

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 wurde unter Berücksichtigung der Änderungen durch das Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) aufgestellt. Aufgrund der erstmaligen Anwendung des § 277 HGB in der Fassung des BilRUG sind die Umsatzerlöse
nicht vergleichbar. Unter Anwendung von § 277 Abs. 1 HGB in der Fassung des BilRUG hätten sich im Vorjahr Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 19.488 ergeben.

A. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewandt:

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit den Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet.

Bewegliche Anlagegegenstände wurden mit den Anschaffungskosten bewertet. Sie werden planmäßig linear abgeschrieben. Geringwertige Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens sind vollständig abgeschrieben.

Die Finanzanlagen wurden mit Anschaffungskosten bzw. abzüglich Tilgungsbeträge bewertet.

Die Vorräte wurden mit Anschaffungskosten bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert bewertet. Bei zweifelhaft einbringlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Einzelwertberichtigungen abgesetzt worden.

Die flüssigen Mittel wurden in allen Fällen mit dem Nennwert angesetzt.

Pensionsrückstellungen wurden auf der Grundlage von versicherungsmathematischen Berechnungen auf Basis der „Richttafeln 2005 G von Klaus Heubeck" unter Anwendung der Projected Unit Credit Method (PUC-Methode) ermittelt. Als Abzinsungsfaktor wurde
erstmals der von der Deutschen Bundesbank für diese Restlaufzeit ermittelte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre, statt wie im Vorjahr der durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, verwendet. Der Abzinsungssatz betrug
zum Bilanzstichtag 4,0 %. Künftig zu erwartende Rentensteigerungen wurden bei der Bewertung mit einer jährlichen Steigerung von 2,2 % berücksichtigt. Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen
zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag von TEUR 50. In Höhe dieses Unterschiedsbetrags sind die passivierten Rückstellungen für Pensionen im Vergleich zur
Abzinsung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz nach bisheriger Ermittlung niedriger angesetzt. Der abzinsungsbedingte Unterschiedsbetrag ist gemäß § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB n.F. für die Ausschüttung gesperrt.

Die übrigen Rückstellungen entsprechen den zu erwartenden Ausgaben.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten sind gebildet worden.

B. Erläuterungen zur Bilanz

Angabe zu Unternehmen, soweit es sich um Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB handelt:

. Anteil am Unter- Eigenkapital des Unternehmens Ergebnis des letzten Geschäftsjahres

.

Name und Sitz
nehmens-.

kapital %
.

Jahr
.

TEUR
.

Jahr
.

EUR

WMG Wald-Marketing GmbH, Uelzen 100 2016 100 2016 Ergebnisab-.
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. Anteil am Unter- Eigenkapital des Unternehmens Ergebnis des letzten Geschäftsjahres

.

Name und Sitz
nehmens-.

kapital %
.

Jahr
.

TEUR
.

Jahr
.

EUR

führungsvertrag

Es bestehen nachfolgend genannte Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern:

. .

Geschäftsjahr.

EUR
Vorjahr.

EUR

verbundene Unternehmen 172.884,83 144.293,18

Beteiligungsunternehmen 117.374,50 129.243,30

Die Verbindlichkeiten haben - wie im Vorjahr - eine Restlaufzeit bis zu 1 Jahr.

Am Bilanzstichtag bestanden Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB in Form von Verbindlichkeiten aus Bürgschaften in Höhe von EUR 275.000 (Vorjahr EUR 275.000). Das Haftungsverhältnis betrifft eine Bürgschaft gegenüber einer Bank für die Ausreichung von
Darlehen an die WMG Wald-Marketing GmbH. Aufgrund der wirtschaftlichen Verhältnisse der Begünstigten wird mit einer Inanspruchnahme aus der Bürgschaft derzeit nicht gerechnet.

C. Sonstige Angaben

Es ergeben sich gegenüber dem verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 116.000 sonstige finanzielle Verpflichtungen nach § 285 Nr. 3a HGB, die nicht in der Bilanz enthalten sind.

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter 6,00 3,00

Gewerbliche Mitarbeiter 0,00 1,50

6,00 4,50

Außerdem wurde durchschnittlich ein Auszubildender beschäftigt.

Geschäftsführer

Dr. Markus Hecker, Privatforstdirektor

Verwaltungsrat

Klaus Koopmann, Pensionär - Vorsitzender

Gerald Kophal, Landwirt - stellv. Vorsitzender

Heinrich Tipp, Landwirt (bis 05.07.2016)

Hans-Peter Luhn, Kaufmann (bis 05.07.2016)

Theodor Grüntjens, Dipl.-Forstingenieur (bis 05.07.2016)

Dr. Henning Lüders, Lehrer

Andreas Winkelmann, Dipl.-Ingenieur Maschinenbau

Björn Baumgarte, Landwirt
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Jan-Hinrich Lüdemann, Baumschulbesitzer

Günther Voigts, Landwirt

Hendrik Wesche, Landwirt

Cord Hilbrecht, Landwirt

Dirk Harms, Landwirt

Hermann Saucke, Landwirt

Dr. Friedrich Heins, Lehrer

Klaus Köhler, Landwirt

Hans-Heinrich Kruse Landwirt

Cord-Wilhelm Müller, Landwirt

Karl-Heinz Brohm, Landwirt

Manfred Niederhoff, Landwirt

Hans-Jürgen Niederhoff, Landwirt

Gebhard Schüssler, Landwirt

Thomas Lütjens, Landwirt

Gustav-Adolf Engelien, Pensionär

Volker Anke, Landwirt

Rüdiger Quast, Förster (ab 05.07.2016)

Jens-Walter Schenk, Zimmermann (ab 05.07.2016)

Holger Schmidt, Arzt (ab 05.07.2016)

Am Bilanzstichtag betrugen die Forderungen an:

Mitglieder des Verwaltungsrates EUR 19.088,71

Hierbei handelt es sich um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die handelsüblich reguliert werden.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 76.295,90 soll den Gewinnrücklagen zugeführt werden.

Uelzen, 10. Mai 2017 FVL Forstwirtschaftliche Vereinigung Lüneburg GmbH

Die Geschäftsführung:

Dr. Hecker

Dieser Jahresabschluss wurde in der Gesellschafterversammlung am 19.06.2017 festgestellt.
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